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England und Frankreich.
Die gespannte Lage zwischen Frankreich und England ist

turch die PoincaröscheRede mil' ihren neuen Angriffen ans die
kritische Ansicht in der Neparationsfrage nicht gebessert worben.
Was wir gestern befürchteten, scheint cjnzutreten: Heute will
engeblich Lloyd George  gelegentlich einerKriegserinnerungs-
ftier in Crieceith Herrn Potnearö antworten, sodaß noch kein
Ende der volitischen Reden abzusehen ist, die uns und die Welt
keinen Schritt weiter bringen. Inzwischen führt die Presse
beider Länder den Kampf mit Worten weiter, und nur einzelne
Blätter, wie die „Morning Post" und die „Daily Mail", unter¬
stützen einigermaßen die Poincarösche Pfänderpolitik.

Wir haben eS oft genug betont, daß diese Gegensätze unS
nicht zum Vorteil gereichen. Wir sind immer die Leidtragenden,
und es liegt nicht im Interesse Deutschlands und Europas, Spiel-
boll der Wünsche und Ziele einer Macht oder Mächtegruppe
zu sein. Aus diesem Grunde muß man den Versuchen, uns für
eine oder die andere Seite einzuspannen, mit Mißtrauen be-
gcgnen. Das Reparationsproblem, um bas cs geht, ist eine
weltwirtschaftliche  Angelegenheit und die Frage kann
mir gemeinsam mit allen  und unter Beachtung aller Faktoren
pnd Möglichkeiten wirklich gelöst werden. Aus diesem Grunde
können wir nach wie vor nur weiter hoffen, daß in Frankreich
nicht nur der Wille zur ehrlichen Verständigungmit Deutschland,
sondern auch die Einsicht wächst, daß die Interessen' Frankreichs
nicht isoliert vertreten und ducchgesetzt werden können, sondern
daß nur die gemeinsainc Arbeit aller Beteiligten auf dem Boden
der Vernunft und nach den Gesetzen der Weltwirtschaftdieses
Ziel erreichen kann.

Die Londoner Presse.
London,  23 . Aug. Die Londoner Abcndpressc führt ben

neuen Sturz der Mark auf Poincarss Rede  in Bar-le-Duc
zurück. Gutunterrichtetebritische Kreise in London sind der An¬
sicht, baß Poincarss Rebe in Bar-le-Duc znm größten Teil für
die französische öffentliche Meinung bestimmt ivar. „Pall Mall
and Globc" schreibt, Poiacarö habe versucht, „cs England zu
sehen" in einer Weife, die es selbst der„Times" unmöglich mache,
Poincars länger zu entschuldigen.  Ter französische
Ministerpräsident werfe sich in die Arme der Pariser
Blätter » die England kaum einen Grad weniger
zu hassen schiene «, als sie Deutschland hassen.
Frankreich habe seine besten Chancen  für ein- Kompensation
»orbeigehen  lassen, da rs törichterweise von dem Ge¬
danken an Geld  besessen sei nnb nicht verstehen wolle, baß
das Geld, mit dem seine Forderungen bezahlt werden könnten,
nicht vorhanden  ist . Wenn Frankreich weife  gewesen
wäre, so hätte es das deutsche Angebot, die Arbeitskräfte
Nr den Wieberausban der französische» zerstörten Gebiete zu
stellen, angenommen. Frankreich sei dumm genug gewesen, dies
abzulehnen « nb Bargeld zu fordern,  und das ein¬
zige vorhandene Bargeld, bas Frankreich heute finde, sei die
wertlose Mark.  Poincarss Earantiepolitik  könne
»urein weiteres Fallen der Mark  garantieren. Frank¬
reich träume vergeblich davon, daß es seine wirtschaftliche Gesun¬
dung durch Säbelrassel»  erreichen könne.

. „Testminster Gazette" bemerkt: Deutschland hat ein scharfe»
Kontrollsystem angenommen. Wir denken, dies müßte genügen
und den Alliierten die Sicherheit geben, baß das Moratorium
nicht mißbraucht wird. Produktive Garantien zu verlangen und
dafür ein Moratorium zu gewähren, hieße, mit der linken Hand
das wegnehmen, was mau mit der rechten gegeben hat.

Die Generalrate einstimmig für Poineare.
Paris , 22. Aug . (Havas .) Die Gcneralräte  sind in

»"«z Frankreich zusammengetrcten. Die neugewählten Vorsitzen¬
den hielten Reben, und die Versammlungen billigten ein-
nimmig die Politik Poincarss,  die bezüglich der ge¬
rechten Reparationsforderungen und der Pfänder , die für die Be¬
willigung eines Moratoriums an Deutschland als unbedingt not¬
wendig erachtet werben , vollkommen dem allgemeinen Wunsche des
Landes entspricht.

Polnische Winke.
„ Warschau,  22 . Aug. Der „Kurier Polski" sieht die politische
eage als günstig für Polen  an , insofern, als Fränk¬
isch  durch eine Verständigung mit Deutschland die Initiative
iun politischen Ordnung des Kontinents ergreife, während Ruß¬
end an Bedeutung verloren  habe.

»Przeglad Nieczoorny" stellt fest, daß Frankreich sich in
wirtschaftlichen  Fragen gegen Polen sehr zurückhal-
ind  zeige, sodaß das Interesse des polnischen Handels sich
weiterhin auf Deutschland  konzentriere.

Die „Gazeta Warszawska" schreibt: Die Schuld an der Ver-
chlechterung der polnisch - tschechischen Beziehun-IP v» _ c . (v , / «- ^ _ _ _ mir* v kl, i c t « n  g o e i p ö i in i u ; * m uj c uj 11 u » m * 0/ * * - . .
;en  trügen die Tschechen.  Der Zusammenschluß Polens mit
>er Kleinen Entente sei besonders wegen der deutschen Gefahr an-
iustreben.
k »w lUÖ Naroöu" verlangt, daß mit dem 51 «t cxI i p^9en
k°ind und den politischen Räubern,  wie den Tsche-
"N. ein kräftiges Wort geredet werde

Französische Kriegsschiffe m Danzig.
. Warschau,  23 . Aug. Am Montag sind vier französische
'riegsschiffe im Hafen von Danzig  angekommen. Der Kom-
"anbant hatte mit dem polnischen Generalkommissar
Besprechungen

Das Reparattonsproblem.
Die Verhandlungen in Berlin.

»Berlin.  23. Ang. Am gestrigen Nachmittag haben wiederum
°sp« chungen zwischen dem ReichsfinanzministerDr Hermes
'b dem Staatssekretära. D. Bergmann  einerskits und den
"Metern der Reparationskommissionandererseits stattgesunden.
J* "?ch jeder derartigen Besprechung im engen Kreise ist bann
^ Reichskanzler  Bericht erstattet worden und es habe«

einzelnen Ressorts mit den aufgeworfenenFragen be¬

schäftigt. Von zustänbiger  Stelle höre» wir, baß die Ver¬
handlungen für die Reparationskommissionlediglich infor¬
matorischer Natur  find. Die Verhandlungen dürften sich
noch bis Ende dieser Woche hinziehen.

Rach einer weiteren Meldung haben die beiden Bevollmäch¬
tigten der Repko im Laufe des Nachmittags auch ben Reichs-
kanzler ausgesucht.  Die bisherigen Ergebnisse der Be¬
sprechungen werden heute in einer Chesbcsprechung unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers erörtert werden, lieber den Inhalt
der Verhandlungen wird Stillschweigen bewahrt.

Wir baben schon gestern betont, daß die Nachrichten über den
angeblichen Verlauf der Besprechungen mit Vorsicht anfzunehmen
sind, da die Verhandlungen als streng vertraulich  bezeich¬
net werden. Immerhin dürfte die Meldung des „Rerl. Tagcbl",
dem man dafür die Verantwortung überlassen mutz, den Tat¬
sachen nahe kommen. Nach den Ausführungen dieses demokratischen
Blattes hat Dr. Wirth  auf bestimmte Fragen der beiden De¬
legierten hin nochmals den bekannten ablehnenden Stand¬
punkt der deutschen Regierung  zur Frage der in Lon¬
don von Frankreich gewünschtenproduktiven Pfänder
dargelegt. Damit dürfte das erste  Stadium der Berliner Re¬
parationskonferenz als abgeschlossen  gelten. Vorläufig stehe
noch nicht fest, wann die nächste Zusammenkunft stattfinden würde.
Das „B. T." hat aus Kreisen, die der Reparationskommission
nahestehen, gehört, man erwarte die Beendigung der Verhandlun¬
gen mit ben beiden Delegierten morgen oder übermorgen. Die
Lage  wird im allgemeinen sehr ernst beurteilt.  Bet der
Haltung des Kabinetts Poincars erscheine eine Einigung auf
mittlerer  Linie aufs höchste erschwert.  Das Repara¬
tionsproblem werbe solange der Streitpunkt Europas
bleiben, als es nicht in wirtschaftliche  Diskussion über¬
geleitet werden könne. Die Aussicht auf die geplante allgemeine
Reparationskonferenz in Brüssel sei ein recht mäßiger Trost» denn
es verstehe sich von selbst, baß sie lediglich ein- Verschärfung zur
Folge haben könne.

Das dringendste Problem
Europas.

Vanderlips Mahnung an Frankreich.
Paris,  23. Aug. „Information" veröffentlicht eine Unter¬

redung mit dem amerikanischen Bankier Vanberlip  über die
Neparationsfrage, in der dieseru. a. sagte: Die Lage in Italien
und Ungarn ist schwierig, aber in Deutschland ist sie am
kritischsten. Hier ist

das dringendste Problem Europas.
Niemand bestreitet die Gerechtigkeit der französtschen Ansprüche,
aber es ist offensichtlich, daß Deutschland die Summen, die man
von ihm verlangt, nicht sofortzahlen  kann. Mag der Sturz
der Mark freiwillig sein oder nicht. Deutschland nähert sich dem
Mgenblick wo eL die Kosten dafür bezahlen mutz. Es ist vom
finanziellen Zusammenbruch bedroht. Der Niedergang der Mark
wird industrielle Depression, Arbeitseinstellung, Preissteigerung
,m Innern und ernsthafte soziale Unruhen im Gefolge haben.
Ich wiederhole noch einmal, die Haltung Frankreichs in der
Neparationsfrage ist durchaus begreiflich. Aber indem es viel
verlangt, läuft Frankreich Gefahr, wenig zu erhalten. Denn
ein ruiniertes Deutschland wäre ein abschreckendesBeispiel für
seinen großen Nachbarn und sogar für ganz Europa. Im Juni
dieses Jahres waren die Aussichten für die Unterbringung einer
bedeutsamen internationalenAnleihe auf dem amerikanischen
Markt verhältnssmäßig günstig. Frankreich hätte einen Teil
davon bekommen können. Aber eS war unmöglich, Deutschland
einen Kredit zu gewähren, solange unter seinen finanziellen Lasten
die Reparationen mit 132 Milliarden Mark stehen. Heute sind
die Aussichten viel schwieriger,  denn der Niedergang der
FJlati 5at die Lage Deutschlands erschwert. Banderlip sprach
dann von den interalliierten Schulden und erklärte:

Amerika nimmt die Haltung Europas sehr schlecht auf.
Wenn noch seine Schuldner zu ihm gekommen wären und ihm
gesagt hätten: Ich kann nicht bezahlen. So und so steht es bei
mir aus — bann wären die Nückzahlungsbedingungen sicherlich
gnädiger gewesen. Man hätte selbst neue  Anleihen bewilligen
können. Aber die Diskussion, die bezüglich der Schulden in
Europa beaonnen hat, hat die öffentliche Meinung in den Ver¬
einigten Staaten beträchtlich abgekühlt, denn diese Diskussion
bezweifelte den amerikanischen Altruismus. Nebrigens soll man
nicht übertreiben. Die europäischen Nationen mit Ausnahm-
ron England haben in ihren Budgets nichts für die Rückzahlung
ihrer Schuld an Amerika vorgesehen, sodaß man sich sagen kann,
daß die Schnlbensragen heute der Schlüssel der Finanzlage ist.
Ich schließe damit, baß ich sage: Ich sehe im Augenblick kein
Heilmittel  für Europa und der Horizont ist weiter voller
Wolken.

Aufhebung der Retorsionen?
Paris,  23 . Aug. Wie der „Matin" aus Stratzbnrg er¬

fährt, ist auf Grund des Einschreitens der dortigen Handelskam¬
mer das Gerücht verbreitet, daß die Retorsionsmaßnahmcn wegen
der Ausgleichszahlungen demnächst aufgehoben  werden
sollen.

Der Korrespondent der „Daily Mail" in Straßburg will
ebenfalls ans gut unterrichteter Quelle wissen, daß die französische
Regierung beabsichtige, die siingstcn Maßnahmen gegen Deutsch¬
land in.Elsaß-Lothringen rückgängig  zu machen nnb die deut¬
schen Bankguthaben wieder srcizngcbcn. Der „Jntransigeant"
erklärt, daß man in Paris keine Bestätigung  dieser Ge¬
rüchte erhalten konnte. Doch wurden sie nicht dementiert.

Protest der Sozialisten.
Parts,  23. Aug. Der „Matin" erfährt aus Straßburg, daß

nach den Kömmunistcn von Straßburg nun auch die Sozia¬
listen von Mülhausen  für heute ein̂ Kundgebung geĝ n
die Retorsionsmaßnahmcn vera nstalt en werden

Endgültige Verständigung mit
Bayern.

München,  22 . Aug. Die Verhandlungen der bayrischen
Kaalitionsparteienüber das Ergebnis der von den Ministern
Dr. Schweyer und Dr. Gürtner in Berlin geführten neuen Be»
sprecknrrrgen wurde« nach mehr als 3 Stunden Dauer heute abeich
um 7 Uhr abgeschlossen. Auch der bayrische Ministerpräfibem
und bas Staatsministcrium hatten an den Verhandlungen teil¬
genommen. Die Koalitionsparteien kamen, wie wir hören, zu
dem Ergebnis, dem Beschluß des Ministerrats, der aufgrund der
letzten Besprechungen ergänzten Vereinbarung mit der Reichs-
rcgierung zuzustimmen, nicht mehr zu widersprechen. Damit ist
der Konflikt zwischen Bayer« und dem Reich endgültig ans der
Welt geschafft.

Berlin,  23 Aiig. Der bayerische  Gesandte in Berlin
besuchte gestern den Reichskanzler und teilte ihm ossizlell mit»
datz sich der bayrische Ministerrat und die bayrischen Koalitions-
Parteien mit den Berliner Erläuterungen zu dem Protokoll ein¬
verstanden  erklärt haben. Die Aushebung der bayrischen
Notverordnung sei « ininehr bald zu erwarten. Die amtliche
Bekanntgabe des Ergebnisses der Berliner Besprechungen zwischen
dem Reich und Bayern, sowie die Begründung des zustimmenbe«
Beschlusses der bayrischen Koalition wird heute erfolgen.

Kommunisten gegen Sozialisten.
Die beiden Berliner sozialistischen Parteien haben gestern

Protestkundgebungen  gegen die Moskauer Todes¬
urteile  abgehalten. In einer dieser Versammlungen, in der
der Abgeordnete Dr. R osenf e l d, einer der Verteidiger der
angeklagten Sozialrevolutionäre, über seine Erfahrungen in Mos¬
kau sprach, unterbrachen  die anwesenden Kommunisten
die Ausführungen des Redners durch Zwischenrufs und Lärm. Es
kam zu erregten  Auseinandersetzungen zwischen den sozialisti¬
schen Parteien beider Richtungen und den Kommunisten, die da¬
mit endeten, daß die letzteren auf die Tribüne stürmten
und Dr. Rosenfeld am Weitersprechcn verhinderten.  Darauf
verließ  die Vcrsammlungsleitung und der größte Teil der
Teilnehmer den Saal, während die zurückgebliebenen Kommu¬
nisten eine eigene Versammlungabhielten.
Kommunistische Propaganda im Elsaß.

Paris,  22 . Aug. Havas meldet aus Forbach, in der Nähe
der deutschen Grenze seien zwei Männer verhaftet worden, die
versucht hätten, 47 Kilo Propagandaschrtften  nach
Frankreich einzuschmuggeln. Die Druckschriften seien in der
Druckerei der kommunistischen Jugend in Berlin hergestellt wor¬
ben. Die beiden Verhafteten stammten ans Metz bezw. Homburg.

Paris,  23 . Aug. Nach einer Meldung des „Matin" aus
Straßburg sind zwei am Freitag Abend nach einer öffentlichen
Kundgebung festgenommeneKommunisten ausgewiesen worden.
Es handelt sich um einen schweizerischen Arbeiter namens Geier,
der aus Deutschland kam, und um einen englischen Studentep
namens Harry Dickenson.

Kommunistenverhaftungen in Polen.
Paris,  23 . Aug. Havas meldet aus Warschau, dass in

Czenstochau und Lenczyca dreißig Mitglieder der polnischen ko»»-
munistischen Organisation festgenommen worden sind.

Zum Schutze der Republik.
Protest und Mahnung der bcntschen Presse.

Berlin/23.  Aug. Der Rctchsverband der deutschen Presse
hat in einer Entschließung seines engeren Vorstandes erneut
gegenbieBeschränkungderPressefretheit,  wie sie
in den Bestimmungen des Gesetzes zum Schutze der Republik ent¬
halten ist, protestiert.  Der Reichsverbanb knüpft daran
die Mahnung,  alle Ausschreitungen der Polemik in der Presse,
auch auf politischem Gebiet, zu vermeiden. In dieser für das
Volk und Vaterland sehr schwierigen Zeit müßten alle  Kollege»
sich der hohen Verantwortung ihres Berufes bewußt seiu-

Beamtenernemmngen.
Zum Untersuchungsrichter  beim Staatsgerichtshof

zum Schutze der Republik ist Kammergerichtsrat Ernst Wolfs
bestellt. Wolfs ist Mitgriinder des Republikanischen Richtcrbundes.

Am 30. September tritt auf Grund des preußischen Alters¬
rentengesetzes  der Chefpräsident der preußischen Oberrech¬
nungskammer, Ho l tz, in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger
ist der frühere preußische Staats- und Finanzminister Sä misch
ausersehcn.

Die Bergarbeiter u. die Kohlenlieferungen
Berlin , 23. Aug. Nach dem „Vorwärts" wird sich eine

Vertretung der Bergarbcitcrinternationalr, bestehend aus einem
Engländer,  einem Deutschen,  einem Franzosen und
einem Belgier,  entsprechend einem Beschluß des Bcrgarbeiter-
kongreflcs von Frankfnrta. M., demnächst nach Paris  begeben»
um der Reparationskommission  Bericht über die deut¬
sche Kohlenlage zn erstatten. Der Zweck dieser Aktion ist, eine
Milderung  der Bestimmungen über die Lieferung deutscher
RcparationSkohlc zu erzielen. Die Vertreter werben vorher in
Bochum znsammentresscn» um das deutsche Material zu prüfe«
und cs zusammcnzustcllen. _

Folgen der bisherigen Reparationspolitik
Berlin,  23 . Aug. Aus Anlaß der Uebcrseewoche fand

gestern in Hamburg  ein Kongreß der Krankenhausärzte
Deutschlands statt. Der Kongreß nahm eine Entschließung
an, in der die deutschen Aerztc festst-llen. daß neben dem wtrt-
schaftltchcn Niedergang des dcntschcn Volkes ein folgen¬
schwerer gesundheitlicher Niedergang  eingesetzt hat,
der an die letzten KriegSsahre erinnert. Ein solcher Niedergang
führe zu einem physischen Verfall und könne nur mit einer
neuen Katastrophe enden ._

Dollarkurs heute 19 Ahr: 1330.—.
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Herr Scherer, David Herr Rofsmann, Erchen Frl . Müller -Ru-
dolph. Der Vorverkauf für beide Vorstellungen hat bereits be¬
gonnen. — Kleines Haus : Eingetretener Hindernifle halber ge¬
langt am Samstag , 28. August, im Kleinen Haus nicht „Ter
Raub der Sabinerinnen ", sondern „Börsenfieber" zur Aufführung.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Am
Mittwoch, 23. Aug.: Ausflug der botanischen Abteilung nach dem
Hagelplotz. Abmarsch um 2/4 Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

Deutsches Turnen.
Turnverein Wiesbaden, Hellmundstraße 25. Das in Turn-

und Sportkreisen bekannte Feldbergfest  findet am 27. August
besonderer Umstände halber bei Homburg statt . Die Meldungen
zu diesen volkstümlichen Wettkämpfen sind sehr zahlreich ein-
gegangen, und geben hiermit einen neuen Beweis von der tur¬
nerischen Bedeutung dieses Festes. Die einzelnen Wettkämpfe be¬
stehen aus einem Dreikampf für Männer , Jugendliche und Aeltere
sowie Damen in Hochsprung, Kugel- oder Steinstoßen und Laufen
über hundert Meter . Außerdem finden noch Mannschaftskämpfe
sowie Staffelläufe statt. Der Turnverein Wiesbaden wird hierzu
mit 22 Wettkämpfern in den verschiedenen Klaffen antreten.

Mitteltaunusgau . Mit bestem Erfolg beschickte der Turn¬
verein  E r b e n h e i m die 27. Gauturnfahrt in Delken¬
heim.  Es errangen in der Oberstufe Adolf Mombxrger und
August Vogt mit 87 Punkten den 3., Theodor Ott mit 85 Punkten
den 5. und Hermann Koch mit 82 Punkten den 7. Sieg . In der
Unterstufe gewannen Heinrich Biron mit 102 Punkten den 3.,
Franz Ziegler mit 97 Punkten den 7., Karl Reinemer mit 92
Punkten den 9., Willy Schrumpf mit 89 Punkten den 12., Wil¬
helm Göbel und Adolf Leichtfuß mit 78 Punkten den 23., Hein-
rich Bernhardt mit 76 Punkten den 25., L. Vogt mit 78 Punkten
den 28. und Adolf Schumacher und Rudi Schiller mit 61 Punkten
den 33. Sieg . _

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Grundstiicksvcrkäuse. Ein belgischer Fabrikant hat den großen
Saal zum „Bären"  von Herrn Gastwirt Friedrich käuflich er¬
worben. In diesem großen Raum soll in nächster Zeit eine
Zigarettenfabrik  eingerichtet werden. Die Kirchweihe,
welche bevorsteht, wird sich also auf die beiden vorhandenen großen
Säle beschränken müssen. Herr Friedrich wird seine Gastwirt¬
schaft in den alten Räumen des „Bären " weiterführen . Ter oben
genannte Käufer hat auch gleichzeitig das über 6 Morgen große
Gelände unterhalb des Wartturms , auf welchem bisher Herr
Benzinger eine Milchwirtschaft betrieben hat, angckauft.

Sonnenberg.
Die Sonnenberger Kerb, die am Sonntag ihren Anfang nahm,

sich bis zum Montag ungeschwücht behauptete und bis zur „Nach¬
kerb" am nächsten Sonntag ausgedehnt wird , war auch diesmal
wieder wie früher ein Volksfest eigener Art sowohl für den Ort
selbst als auch für die Umgegend und nicht zuletzt für die Kerb¬
besucher, wohl in der Mehrzahl aus Wiesbaden. Begünstigt von
herrlichstem Sommerwetter , herrschte bald frohe Feststimmung
überall auf Straßen , Gaffen und in Häusern. Sonntag Nachmittag
bewegte sich vom Festplatze aus ein langer Zug von „Kerwe¬
burschen" und „Kerwemädchen" mit Anhang und Musik durch die
festlich geschmückten Ortsstraßen , in welchem auch diesmal die
Kerwemutter , der Kerwehammel und andere Zugehörigkeiten nicht
fehlten. Auf dem Hofgutplatze am Bache herrschte besonders abends
ein buntes Leben und Treiben beim Karuffel, der Luftschaukcl und
den verschiedenen Verkaufsstellen mit Süßigkeiten . Im „Kaiser¬
saal" und im „Nassauer Hof" wurde flott getanzt, und in de»
verschiedenenVereinslokalcn versammelten sich die Mitglieder mit
Angehörigen und Besuchern aus der Freundschaft zu gemütlichen
Unterhaltungen . Vermißt wurde von manchen der Apfelwein in
verschiedenen Wirtschaften, ebenso die billigen Kerbmahlzeiten
der früheren Zeiten. Auf die Nachfeier am kommenden Sonntag
folgt bann der alte Brauch des Begrabens der Kerb als ulkiger
Schlußakt der Kcrbwoche. _

□ Igstadt , 21. Aug. Beerdigung.  Die Beerdigung un¬
seres so plötzlich aus dem Leben abgerufenen Bürgermeisters
Essig  gestaltete sich infolge einer überaus zahlreichen Beteiligung
zu einer erhebenden. Drei Gesangvereine trugen am Grabe er¬
greifende Gesänge vor und Pfarrer Petry  widmete in seiner
Grabrede dem Verstorbenen einen ehrenden Nachruf. Kränze
vurden nicbergelegt vom Kreideputierten S ch c f f l e r-
Biebrich namens der Krcisverwaltung , dem Bürgermeister
H o f m a n n - Bierstadt namens des Landkreises und von Ver¬
tretern sämtlicher Ortsvereine.

* Höchst, 22. Aug. Neues Landgericht.  Unsere Stadt
wird am 1. Oktober ein Landgericht  erhalten , das in dem
neuen Gerichtsgebäude unteraebracht wird , wo sich das Amts¬
gericht befindet. Besonders die Bewohner Sodens und der an¬
grenzenden Taunusdörfer werden diese Neueinrichtung begrüßen,
da ihnen nunmehr der weite Weg nach Wiesbaden erspart bleibt.

fpd . Frankfurt , 22. Aug. Ein Unfall im Schauspiel¬
haus.  Während der Aufführung des „Sommernachtstraums
sprang im dritten Bild Fräulein Busse (als Titania ) in der
Elfentanzszene in den Hintergrund und durchbrach zwei Glas¬
scheiben, die einen See darstellen sollten. Die Künstlerin trug er¬
hebliche Verletzungen an den Beinen davon und mußte sofort dem
städtischen Krankcnhanse zugeführt werden. Die Vorstellung konnte
erst nach einer längeren Pause zu Ende geführt werden.

fpd . Niederursel, 22. Aug. Schwerer Unfall.  Der Sohn
des Mühlenbesitzers Wenzel  von hier wurde von einem Ochsen
mit solcher Gewalt wider eine Wand gedrückt, baß er lebens¬
gefährlich verletzt vom Platze getragen werden mußte.

* Bad Nauheim, 22. Aug. E i n g a n z G e r i s s e n e r. Ein
hiesiger Bursche stahl aus einem Hotel Fett,  Dann nahm er
einen Eimer, füllte diesen bis zu Neunzehnteln mit Steinkohlen
und überdeckte die Kohlen mit einer etwa fünf Zentimeter dicken
Fettschicht. Diese „Fetteimer " bot er in Friedberg zum Barkauf
an, bas Stück 1000 Mark, und hatte Glück damit. Michel Peter,
so heißt der liebwerte Zeitgenosse, setzte eine hübsche Reihe seiner
Fetteimer ab, bis man hinter den plumpen Schwindel kam und
ihn verhaften ließ.

** Limburg, 22. Aug. Oesterreichischer Festabend.
Bekanntlich hat seinerzeit im Lande Salzburg eine Abstimmung
darüber stattgefunden, ob es der Wille der Salzburger sei, zum
Deutschen Reich zu gehören oder nicht. Mit großer Mehrheit
stimmten die Bewohner des Landes für das Deutsche Reich. Nur
der Machtspruch der Entente verhinderte es. In Dentsch-Oestcr-
reich sind nun allenthalben Ortsgruppen entstanden, um durch
Werbereisen in Deutschland diesem Geist der Gemeinschaft zu
pflegen. Zwei solcher Gruppen, eine Wiener und eine Salzburger,
besuchen auf Einladung der Ortsgruppe Limburg des Vereins
für das Deutschüim im Ausland unsere Stabt und geben am
Montag den 4. Sept ., abends 7% Uhr, in der Turnhalle einen
österreichischen Festabend. Geboten werden u. a. Volkslieder und
Tänze, Kirchweih. Hochzeit und Spinnstnbe , Vorführung eines
„Heurigen Abends" , einer Stunde auf der Alm.

XX Elz, 22. Aug. Brand.  Gestern nachmittag entstand in
der chemischen Abteilung der hiesigen Eellnloidwarenfabrik . an¬
geblich durch Heißlaufen einer Walze ein Brand . Die Feuer¬
wehr bot alles auf , um die höchst feuergefährlichen Celluloib-
bestände aus dem Feuerbereich zu bringen . Besonders schwierig
war das stete Naßhalten eines 20 Meter entfernten Spiritustanks.
DaS Fabrikgebäude brannte völlig aus . Der Schaden ist durch

Eitt Besuch in „Hephata " bei Treysa.
Man schreibt uns : Gelegentlich der „Sängerfahrt " zum Iah-

ressest naffauischer Kirchenchöre (Biedenkopf) kamen wir auch
nach Kurheffen, wo das Jahresfest der Wohltätigkcitsanstalt
„Hephata" bei Treysa gefeiert wurde, ein Ereignis von weit¬
tragender Bedeutung — auch für das benachbarte Nassauer Land,
weil gar viele Anteil haben an den Segnungen besagter Anstalt.
Da lernten wir kennen: Das Krankenhaus,  wo im letzten
Jahre 1018 Kranke unter beschränkten Verhältnissen von zwei
Aerzten und dem Pflegepersonal behandelt und gepflegt wurden,
das Schwachsinnige » heim  in seiner Knaben- und Mad-
chcnabteilung mit 373 Zöglingen (1921), zu denen 1922 schon
ivieder 39 hinzugekowincn sind, das R e t t u n g s h a u s mit jaft
200 Jungen und das A r b c i t s l v s e n h e i m mtt o9 Insassen.
Dazu kommen bann noch die Zöglinge des Kinderheims,
die von zwei Kindergärtnerinnen gehütet werden, und die Psleg-
linae des Krüppelheims.  Das ist keine leichte Autgabc,
für ' so viele Esser heute bas tägliche Brot yerbeizuschaffen. Schwer
erziehbare Knaben werden in einem besonderen Heim, einer al¬
ten Mühle in der Nähe der Anstalt, erzogen. Auch hier leitet
christliche Liebe wie im Rettungshaus und den andern Heimen
das schwere Erziekungs- und Pflegewerk. Die Anstaltsräume sind
hell und licht, die Wände mit Bildern geschmückt, die Betten pein¬
lich sauber, und nach der Arbeit dürfen die Kinder spielen oder
sich sonstwie unterhalten , in Gärten jeder sein eigenes Stucklein
Land bebauen. So hat jeder Junge sein.' eigenen Kaninchen usw.
Ausflüge werden unternommen unter Pauken- und Trompeten¬
schall der Fürscraezöglinge , deren tadelloses Spiel schon manche
begeistert hat, so einst Mildunger Kurgäste bei einem Ausflug an
die Edertalsperre , wo die Jungen ein Stück nach dem andern
spielen inußten. Eine Samnilung unwr den Kurgasten ergab
1600 Mark. — Die in „Hephata" ausgebildcten Diakone wirken
auf 38 Arbeitsfeldern in Frankfurt , Marburg , HerSfcld, Worms
u. a. O. als Jugend -, Krankenpfleger, in der Stadtmission , in
der Pflege der Alten im Siechenhause zu yofgeismar Erwähnt
sei noch die in „Hephata" neu angcgleiderte .'Ländlich - christ¬
liche Volkshochschule"  auf dem Anstaltsgutchen Arche -
rode bei Jesberg.  Die Ausbilbuug zielt hauptsächlich auf
Prägung von Persönlichkeiten ab. die in dem furchtbaren Gären
des Zeitgcistlebens einen festen Kurs bekommen sollen. — Vom
oben angedeuteten Jahresfest sei das Wort eines Besuchers scst-
oclinlten- Die Veranstaltung sprach restlich zu Herz und Sinne,,.
Wem, da doch die Landbewohner schon gelernt hätten, um allev
bei Festen in der Heimat zu verwerten ! In den mit Ehren-
psortcn, Kronen, Kränzen. Sinuspriichen geschmückten sauberen
St -aßen des Anstaitsdorfes herrschte' ein Menschengewühl wie in
der Großstadt, doch ohne Antos, Klitsch- und Lastwagen. Dafür
belebte Liebes, Fröhliches das Straßenbild : festliche Augen und
die malerische Farbenpracht der Trachten aus Kur - und Ober-
b>'" cn, aus der Schwalm und dem Hinterlandc , ähnlich wie bei
Gelegenheit des Verbandssängersestes in Biedenkopf, « tadif st-
bilb, du bist nicht zu vergleichen mit ländlichen Festen, wo noch
deutsche Trachten und Biederkeit vorherrschen. -Schluß: „.Hephata
hofft, wie andere Wohltätigkeitsanstalten , vertrauensvoll auf d,c
Unterstützung des deutschen Volkes in den gegenwärtigen schweren
Zeitnöten.

Vermischtes.
Das Reiseabenteuer des Schimpansen. Seit etwa 14 Tagen

beherbergt der Pariser Bahnhof der Orleans -Bahn einen dres¬
sierten iunaen Schkmpansen, der auf die Besucher des Stadtteil»
lebbafte Anziehungskraft ausübt . Zizi Bambula . der „schreckliche
Menschenräuber" , wie die Aufschrift auf dem Käfig, in dem er
vor einigen Wochen in den Pariser Straßen zur Schau gestellt
war . verkündet, stand im Begriff , mit seinem Herrn eine Tournee
in die Provinz anzntreten , als kurz vor der Abfahrt des Zuges
ein Gerichtsvollzieher in dem Bahnhof erschien und im Auftrag
der Gläubiger deL reisenden Schaustellers den Affen und die
Jahrmarktbnde pfändete. Seither erfreut sich Zizi Bambula
im BahnhofZschnpvcn unter Koffern und Kisten der Freiheit,
von der er durchaus einwandfreien Gebrauch macht. Er neckt sich
mit den Bahnbeamten und reicht den Reisenden höflich die be-
liandschuhte Rechte. Die Eisenbahngesellschaft berechnet für den
Tag seiner unfreiwilligen Anwesenheit 35 Francs „Lagergeld'
und macht deren Zahlung znr Bedingung seiner Ansliefernng.
Da die Gläubiger die Summe aber nicht erlegen wollen, und der
Herr des Affen nicht einen Pfennig besitzt, so dürfte Zizi Bam-
bula zur Freude der Jugend der Umgegend noch für längere Zeit
kein Quartier in dem Bahnhofschnppen behalten.

Ei» Tier , das nicht sterben muß. Bei einzelligen Tieren kann
man eine in aeivissem Sinne unbestreitbare Unsterblichkeitanneh-
men da sich die Zellen durch beständige Teilung vermehren und
das 'Muttertier in den nachfolgenden Generationen sozusagen
weiterlebt und auch unbegrenzt weiierlebcn kann. Bei Vielzellern
hatte man diese theoretische llnsterblichkeit indes bisher nocq nicht
beobachtet. Nun hat aber Goeisch neuerdings nachgewieseen, daß
es auch ein vielzelliges Tier gibt, das , „einem notwendigen .̂od
aus inneren Ursachen nicht ilntcrworfcii ist' , und die,es Der ist
der bekannte kleine Süßwasserpolyp , die Hydra. Die Polypen
vermehren sich sowohl durch Eibildung , als auch durch Kno pen-
bildung, also geschlechtlich und NMeschcechtlich. <t>i der Regel er¬
folgt der Tod der Tiere kürz nach der Eibildung , weshalb man
annahm, daß der Tod in einem ursächlichen Zusammenhang mit
der Fortpflanzung stehen müsse. Diese Untersuchungen Goet,chs
haben aber gezeigt, daß die Hndra auch nach erfolgter irorlm ' an-
zilng iveitcrleben kann. Wie der Fachbericht darleg . beptzt die
Hydra in ihrem Körper sehr eigenartige Zellen, die sog. lnteiin-
ticUci Zellen, die sich, je nachdem es der mveilige Zmtand ihre»
Körpers erfordert , in Geschlechtszellen, in Haiitzellc» oder aum in
die für die Nahrungssuche des Tieres notwendigen Ncsselkapseln
nmznbilden vermögen, sodaß jede neue Bildung nn Körper ihren
Ausgang von diesen Zellen nimmt. Natiirlich werden sic iwrbei
verbraucht, vor allem bei der Bildung der iiortpslaaznngvpro-
dukte, und sobald sie nicht rechtzeitig durch reichliche Nahrungs¬
aufnahme ersetzt werden können, erfolgt das Absterben des Bie¬
res . Die Nahrnnasaufnahme ist ,edv» wahrend der Zeit , da d,e
Zellen verbraucht sind, ungemein schwierig, weil gerade die Ncs-
selkapscln, mit deren Hilfe die Hydra ihre Nahrung fangt,^nun
nicht crnenert werden können Die Folge davon ist, da» „>c p.iere
nach der Fortpflanzung , d. h. '"enn die interstitiellen Zellen an -
gebraucht sind, verhungern müssen und daß daher auf die Erbil-
dima gewöhnlich der Tod folgt, Goeisch ging nun von der Vor¬
aussetzung aus . daß durch künstliche Ernäbrnng der Twcre wah¬
rend der kritischen Zeit das Absterben verhindert werden könne,

' und der Versuch gelang in der Tat : die Tiere , die er knnstl' ch er¬
nährt hatte, überlebten die Fortpflanzung , und alsbald bildeten
sich auch wieder die lebensnotwendigen interstitiellen Zellen, die
nun ihrerseits die Hydra zum Woiterleben befähigten. Würde es
gelingen, die Hydra, so oft die Zellen verbraucht sind, künstiich zu
ernähren , bis die Zellenernenernng erfolgt ist, so brauchte das
Tier Überhaupt nicht zn sterben. Es wäre theoretisch unsterblich.
Allerdings hat man noch eins zweite Art bei der Hydra regel-
wäßig anftretenöer DepresüoiiScrscheiniingenbeobachtet, die gleich¬
falls meist den Tod der Tiere zur Folge habe», doch auch diese
Erscheinungen konnten die von Goeisch beobachteten Exemplare
überstehen, sobald sie geeignet bebandelt und genährt wurden.
Wird den Tieren wäbrend dieser Zeit keine künstlich» Nahrung
zugcführt, so müssen sie, weil es ihnen infolge der verbrauchten
interstitiellen Zellen am notvendigen Bildungsmateri .il fehlt,
freilich zugrunde geben. Wird ihnen dagegen in der Uebergangs-
zeit, während der sich die Zellen erneuern , genügend Nahrung
verschafft, so überstehen sie auch diese Periode , die für die in der
Natur freilebenden Tiere fast immer den Lcbensabschluß bildet.

Rach diesen Beobachtungs- und Forschungsergebnissen wäre also
die theoretische Unsterblichkeitsmöglichkeiteines vielzelligen Tierez
bewiesen. ^

Sport und Spiel.
Rennen zu Frankfurt a. M.

Frankfurt  a . M>, 22. Aug.
Preis von Schwanheim.  60 000 M. 1200 Meter

1. A. u. C. v. Weinbergs Palette (O . Schmidt), 2. Hoch¬
meister, 3. Gentiafer . Ferner liefen : Emilio , Logenbruder,
Sternfels , Felsenriede. Tot . 11:10, Pl . 11, 11, 11:10.

Willich - Preis.  60000 M. 2000 Meter . 1. F. v. Zobel¬
titz' Hexenmeister  II lv. Pelzer ) , 2. Henu, 3. Hexenmeister.
Ferner liefen - Delfin . Porphyr II . Sultana . Trancz , Consul.
Tot. 15:10, Pl . 12, 12, 19:10.

Metzler - Rennen.  80 000 M. 2500 Meter . 1. Lewinz
Ordensjäger  lOlejnik ), 2. Aventin, 3. Wolfram III . Ferner
lief : Rosario . Tot . 19:10, Pl . 11, 11:10.

Bissing - Jagdrcnnen.  65000 M. 4000 Meter. 1. S.
Schmitts Peterfillcr (K . v. Westernhagen). 2. Zwinger,
3. Punsch. Ferner liefen - Fliegender Aar , Cherusker II , Tilly,
Hargitta . Tot. 125:10, Pl . 43, 20,19:10.

Alexander - Rennen.  120 000 M. 2000 Meter.,
1. Hauotgestiit Grabitz' Aberglaube (©. Jane !), 2. L-ntulus.
Tot. 19:10. _

Festst - Kabinett - Jagdrenn  e' n. 100000 M. 4500
Meter. 1. Rittm . v. Zobcltitz' E l f che n (v. Pelzer ), 2. Opanke,
3. Orne. Ferner liefen : Orkus , Hagclschlag. Tot . 18:10, Pl.
14 16:10. ^

Preis vom Römer.  60 000 M. 1400 Meter. 1. Stall
Neos' Centrifiiaal (G . Janek «, 2. Rih, 8. Traumöeuter.
Ferner liefen: Lotse, Wolfram , ,Diana , Humboldt, Arras II,
Kalmanczi, Lady Skip. Drosselbart , Great Succeß, Donna. Tot.
30:10, Pl . 13. 15, 16:10. _

Fußball . Die Spielvereinig unq Wiesbaden  unter¬
lag de'- Ligaelf der Germania in aller Ehre mit 1:3 (0:1). Da¬
gegen errang sie am Sonntag in Griesheim gegen den Sport-
verein 08 ein unentschieden mit 1:1. Die zweite Mannschaft der
Spielvereinigung schlug die erste Elf der Viktoria Wiesbaden
mit 2:1, die drittle Mannschaft die zweite Mannschaft des gleiche»
Vereins mit 5 :1. Spielvereinigung zweite Jugendmannschast-
Spv . Sonnenberg erste Jugendm . 1:0, Spielvereinigung dritte
Jugendm . - Spv . Bierstadt erste Jugendm . 1:0

Ein Taumisrennen , und zwar eine reine Geschwindigkeits-
Prüfung veranstaltet der Wiesbadener Automobilklub
am 10. September . Seit mehr als zehn Jahren ist dies wieder
das erste Straßenrennen für Autos in Deutschland. Der Wies-
badener Klub hat nunmehr die Erlaubnis der Negierung erhal¬
ten Die Strecke führt von Wiesbaden über Hohe Wurzel,
Schwalbach zurück nach Wiesbaden, ist 15 Km. lang und zehnmal
zu durchfahren. Das Rennen ist offen für Herren- und Fabrik-
sahrer. Die bedeutendsten deutschen Fabriken haben bereits ihre
Meldungen abgegeben.

Wiesbadener Fechtklub. Voraussichtlich Mitte September sin-
des Juniorenprcisfechten des Verbandes mittelrheinischer Fecht-
klubs (Untergruppe III ) in Frankfurt  statt . Gefachten wird
mit Florett und langem Säbel in zwei Schönheitsgängen und
einem Treffergang , grundlegend nach den Bestimmungen des
Deutschen Fechtcrbundes. Das Training für dieses Preissechten
hat am 22. Anoust begonnen. Es findet im Lyzeum am Schloß¬
platz (Eingang Mühigasse) statt und steht unter der Leitung des
Klubfechtmeisters Kobbe  Auch werden einzelne Lektionen in
sämtlichen Waffen von den Vorfechtern gelehrt. Gäste und Sport¬
freunde sind jederzeit willkommen.

Schach. |
Schach-Aufgabe Rr . 94.

Bon E. Ferber.

a b e d e f g d

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.

Lösung der Aufgabe Ar . 92 . 1. Te4 - e6, beliebig. 2. D oder
L oder T setzt matt.

Richtige Lösungen sandten ein : I . H.. Dr . St .. G. AL. F. D«
Schachfrennd Eltville.

. Tamcngambit . „ ^
Gespielt nur 5cm internationalen Schachturnier ln St . Petersburg 1°0».

Weiß: Rubtustein.  Schwarz : SnoFko - Borowsli-
1. d2—d4, d7—d5. 2. c2—c4, e7—«6. 3. Sbl - c3, Sg8—f‘

4. Lei —g5, Lf8—e7. 5. 8gl - 13, Sb8- d7. 6. e2- e3, 0-
7. Ddl - c2, b7—b6. 8. Lfl —d3, Lc3- b7. 9. c4Xdö, e6Xd
10. 0 - 0- 0, 8k6- s4. 11. h2—h4, 17- 15. 12. Kcl- bl , e7- c
13. d4Xc5. (Eine tiefe, entscheidende Kombination). b6X£
14. Sc3Xe4, f5Xe4 . 15. Ld3Xe4 , d5xe4 . 16. Dc2- b3f , HgS- t®.
17. Db3Xb7, e4Xf3 . 18. TdlXd7,Dd8 - e8. 19. Td7Xe7 , De8- g6f.
20. Kbl - al , Ta8—b8. 21. Db7—e4, Dg6Xe4 . 32. Te7X^
f3Xg2 . 23. Tbl —gl , T18X12. 24. Te4—f4 ! (Auf Tb8><W
gewänne nun Tf8f . Schwarz gab bald darauf die Partie verloren)-

Aus dem Schachlebcn.
Deutsches Schachturnier in Bad Oeynhausen. Das mit de«

Deutschen Schachkongreß in Bad Oeynhausen verbundene
turnier ist zu Ende, lieber den Verlaus der letzten Spiele
gemeldet: Bei der Erledigung der Hängepartien im Meister
turnier  gewannen Carls gegen Antze, Schlage gegey Weg
mund und Gruber gegen Hilfe. Remis machte Leonhardt m
Wagner. Somit traten Post, Schlage und Wagner mtt tzi/s
lern unter gleichen Chancen in die letzte Runde des Turnier
ein. Vierter war Carls mit 6 Zählern . In der Schlußrunde
verlor Schlage gegen Heß und Wagner gegen Carls . Die Pari
Post-Zander kam gar nicht zn Ende; aber Post war im Dort- -
und außerdem erklärte Zander , abreiscn zu müssen. Daher wu-
Post (der den Titel zu verteidigen hatte) mit P /2  Mm '
wiederum erster Sieger im Metsterturnier.
zweiter Stelle sicht Carls mit 7 Zählern . Dann folgen SchlE
und Wagner mit 6i/ > und Leonhardt mit 6. — Im Haup
turnier  wurde der erste Preis und damit der Meistertitel
Deutschen Schachbnnd gemeinschaftlich von Emmerich,
ninger und Moritz  errungen.
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin, 22- Aug

Kriegsanleihe-. . . .
4 .Relchsanleihe . ..
i ”pr. Konsols. . . ..
« . do. . . . . . . •

gcBanttmg• . .
HaS'l>"rK‘A? c
Hambrg.-Südamerlk.
Hansa. - -
Bordd. Lloyd.
Rerl. Handelsges . . .
Commerzn. Privatb
parmstädt. Bank. ..
pentsche Bank . . . .
Plsconto Commandi
presdner Bank . . .
Adlerwcrke.. . . . . .
intern. Elektnz-
jHo -Contin. Guam
jüdische Anilin . . . .
Bergmann Elektriz
jtocbom. Guss.
Bnderns. . . . ..-
Cbem. Griesheim . .
Chem. Albert.

V . K. L . K.
77 . 50 77 -50 Daimler Motoren. . .

175- 179 -75 Deutsch -Luxemburg
109- 130- Deutsche Erdill . . . .
340. 380 - Deutsche Waffen. . .

81- 80 -60 Elberfeld.Farbenfbk.
70 -90
78 -50

71 -90
84 . - Harpen er.

Höchster Farbwerke
530 . - 525 - - Kall Aschersleben. .
680 - 695 - - Köln-Rottweller. . . .

1050 - - 1235 - Kosth. Cellulose. . . .
690-
630 - -

644 - —
610 - - Laurahütte.

1200 . - 1400 - Lindes Eismaschinen
307 . - 310 . - Ohersehl. Elsen_
30 ? . - 308 - - Phönix.
575 - - 610- Rheinische Metall. .
425 - - 450 - - Rhein. Stahlwerke . .
330 . — 34 ? . - Riebeek-Montan. . . .
600 -
825 . —

607 -50
842 - Siemens & Halske . .

2351 . — 2600 - - Westereg. Alkali. . . .
1100 . - 1140 - - Zellstoff Waldhof. . .

720 . - 725 . - Neuguinea .
?2 C,5 . — 2475 . -

1450 - - Ot.avl Genusseh . . . .
9 .90 . - 1010- Tiirkenlose.

1850 - - 1S40 - - Ungar. Kronenreute.

V. K.
560 . -

950 . -

925 - -
1575 . -
1090 . -

490 . -
2950 . -

840-
1048 . -
2400 . -

548 . -
2370 . -
2720 . -
1065.
1655 . -
2425 - -

830 . -
750 . ■

2295-

9400;
800-

L . K.
580 - -

2450 -
3050 - -
2765 . -

995 . -
2500 . -
4875 . -

975 -
1590 . -
1020 --

845 . -
500 -

3375 -
849 . -

1040 . -
3000 . -

700 -
2500 -
2785 . -
1150 . -
1730 . -
2450 - -

800 -
760 -

10000-
850 - -

Berltn , 22 - August 1922 - Devisenmarkt. TeJegraphischeAnszahlungenfflr

Holland.
Buenos Aires.
Brüssel-Antwerpen.
Herwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingiors.
Italien.
London.
New-York . .
Paris. . .
Schweiz. . .
Spanien.
Wien(in Deutsoh-Oest. abgest.) . .
Prag.
Budapest. .
Sofia. .' . . . .
Japan.
BITde Janeiro . .

21 . Angust 1922
Geld

456 Q280
425 .95

8878 .85
20424 .40
25368 .25
31061 . 10

2531 .80
53G5.35
5252 .40
1168 .53
9363 .25

22 .322 05
18327 .05

1 .43
3545 -55

67 .41
679 .15
559 -30
155 -30

Brief
45807 .20

427 .05
8901 -15

20475 -60
26431 -75
31138 .90

2538 .20
5316 .65
5266 60
1171 .47
9386 .75

22377 .95
18372 -95

1 .47
3554 .45

67 .59
630 -85
560 .70
155 -70

22 August 1922
Geld

50586 05
470 .90

9737 -80
2257175
28064 .85
34406 .90

2676 .65
6817 .70
581770
1298 -35

10362 --
24793 .95
20249 -65

1 -48
3995 . -

79 -92
71910
614 .20
169 -28

Brief
50713 .95

472 .10
9762 -20

22628 -25
23185 .15
34493 .10

2683 -35
5832 -30
5832 -30
1301 -65

10388 . -
24856 05
20300 -35

1 .52
4005 -

80 08
720 -90
615 -80
16972

Berliner Börsenbericht vom 17. August.
Die Aufwärtsbewegung brr Industricpapiere und der meisten

Nentenpapiere zieht an der Börse weite Kreise. Die Beteiligung
des Publikums hat sich trotz der noch bestehenden Geldknappheit
vergrößert. Das Ausland kauft in großem Umfange deutsche
Fonds. Unterstützt wird die steigende Bewegung durch die aber¬
mals cinsetzende

Deviscnhausse, ,
die den DvllarkurS bis 1300 brachte und die auf die unnachgiebige
Haltung in der Moratoriums - bezw. Pfänderfragc , wie sie in der
letzten Rede Poinearös wieder deutlich zutage tritt , zurückzuführen
ist. Die Festsetzung der Anfangskurse hat sich infolge der großen
Geschäftsemsdchnung bereits erheblich verzögert. Montanwerte
erzielten Kurssteigerungen bis KM Prozent . Phönix 250 Prozent,

insaFsv

Laurahütte 400 Prozent : für chemische, elektrische Werte von 30 bis
80 Prozent . Die Maschinenfabrik- und Metallwerte sowie de:
andere Teil der Industricmärktc schlossen sich erst später der all¬
gemeinen Aufwärtsbeweaung an. Mit starken Kurssteigerungen
sind noch zu erwähnen : Stettiner Vulkan und Schcideanstalt mit
250—275 Prozent und Anglo mit 300 Prozent. In Schifsahrts-
und Bankaktien war bas Geschäft bei mäßigen Kurssteigerungen
heute stiller.

Auslanbsrcnten und Valutapapiece nahmen wegen der
Devisenhausse einschließlich Türkcnpaviere di- steigende Bewegung
wieder auf Am erheblichsten stiegen österreichische Goldrente,
Lombardprioritätcn sowie Baltimore und österreichische Bank¬
aktien.

IJ/^proz. und 3proz. Reichsanleihe waren infolge anhaltender
Auslandskäufe 25 Prozent höher notiert.

Frankfurter Börsenbericht vom 17. August.
Die Haltung der heutigen Börse paßte sich der Haltung des

Devisenmarktes an. Im Frühverkehr wurde der Dollar mit 1100
bis 1225 genannt und zeigte gegen 12 lehr einen Stand von 1210.
Am Effektenmarkt war bei vorwiegend ruhigem Geschäft die Ten¬
denz anfänglich überwiegend fest. Es waren wieder Montan¬
papiere zum Teil gesuchter. Für Schiffahrtswerte trat Interesse
hervor , wobei sich rege Kauflust für Hapag cinstelltc. Zu leb¬
haften Umsätzen kam es auf dem Jndustricmarkt nur in einzelnen
Spezialpapieren.

Am Markte der Auslandswerte entwickelte sich ln Ungarischer
Goldrente reges Geschäft, die zu 3050 gehandelt wurden. Die erste
amtliche Notiz war 3090: 3proz. Lombarden 900. Im freien Ver¬
kehr stellt- sich Interesse für Benz ein, 890—700. Ferner fanden
Ufa Beachtung, 350. Man nannte noch Hansa-Lloyd 330. Krügers¬
hall 935—940, Mansfelder Aktien 710. Montanaktien stellten sich
vorwiegend höher : Deutsch-Luxemburger um 290, Phönix 240,
Rhein . Stahl 100, Mannesman » 75 Prozent. Auch Niebeck stär¬
ker anziehend. Am Markte der chemischen Aktien waren Bad. Ani¬
lin begehrter, 1100. Höher Griesheim, Höchster. Von Elektrischen
Allg. Elektr.-Ges. und Schuckert begehrt.

Oesterreichische Kreditanstalt 920, plus 90, Anatolier 1000, bei
größeren Umsätzen gesucht. Baltimore 7000, plus 50 Prozent.

Auf das weitere Anziehen de« Dollars bis 1255 stellte sich rege
Kauflust für Mexikaner ein. Der Kastamarkt verkehrte in ror-
wiegend fester Haltung . 3proz. preußische Konsols 82U, plus ö3,4
Prozent.

„Gegen die Devisenhamsterci."
Unter dieser Ueberschrift war _ _ _

eine amtliche Erklärung  wicdergegevcn , die das Publi-
knm ermahnt , sich von der Devisenhamsterci zurückzuhalten
Gegenüber dem Hinweis in dieser, von zuständiger Stelle er¬
lassenen Erklärung , „die steigende Tendenz fremder Devisen sei
lediglich ans Spekulationsgründe zurückzuführen", wird uns von
hiesiger fachmännischer Seite geschrieben:

„Die Erklärung übersieht vollkommen den Umstand, baß,
wenn nach der Antwort der Alliierten auf die deutsche Note auch
die deutsche Regierung (für den Augenblick!) des Zwanges über¬
hoben ist, Devisen zu beschaffen, so doch weite Kreis- der deutschen
Industrie und des Handels in der Hoffnung auf ein positives
Ergebnis der Londoner Konferenz mit anschließenderGewährung

eines längeren Moratoriums den Einkauf ihres Bedarfs an
Devisen zürückgestcllthaben. Diese Kreise sind ietzt zur Bezahlung
bereits an bas Ausland für gelieferte Waren geschuldeter Be¬
träge und für die Beschaffung nötigster Rohstoffe gezwungen,
Devisen zu kaufen. Wie dringend der Bedarf ist, habe ich als
Fachmann zu beobachten täglich Gelegenheit. Zur Vermeidung
einer falschen Beurteilung unserer Lage im Ausland sollte die zu¬
ständige amtliche Stelle bei ihren Erklärungen diesen Bedarf ber
Industrie und des Handels berücksichtigen."

Berliner Produktcnbericht vom 22. August. In Mckwirkung
der am Devisenmärkte erneut eingetretcnen Steigerung verhielt
sich im Prodnktengeschäst bas Angebot in allen Getreideartikeln
zurückhaltend und die Preise gingen bei den meisten Artikeln wie¬
der stark in die Höhe. Roggen und Gerste sowie Hafer wiesen

sprunghafte Steigerungen
auf : in crsterem bestand starke Nachfrage zur Erfüllung der Um¬
lage. Entsprechend war noch die Bewegung der Maispreise , doch
ist das Geschäft in Mais sehr klein geworden. Starker Begehr
zeigte sich auch für Mehl , Hülsenfrüchte und Oelsaaten und Futter¬
stoffe aller Art , deren Preise entsprechend mit nach oben gezogen
wurden.

Der Reichsbank-AusweiS vom 18. August ergibt eine Steige¬
rung der gesamten Kapitalanlage um 10 453.8 auf 231206,6 Mill.
Mark. Die Zunahme der Anlagebestände der Bank ist diesmal
ausschließlich auf Kreöitanforberungen von privater Seite zuAck-
zuführen : denn die Zunahme der Bestände an Schatzamveisuvgen
hat ihren Grund nickt in einer Erhöhung der schwebenden Schuld
des Reiches — die schwebende Schuld ist vielmehr um eine halbe
Milliarde Mark zurückgegangcn —, sondern darin , baß im Ver-
kehr untcrgcbrachte Schatzanweisungen mit Rücksicht auf die pri¬
vaten Geldbedürfnisse bei Ablauf nicht neu diskontiert wurden,
oder im Wege der Rediskontierung an die Bank zurück gelangten.
Die fremden Gelder zeigen eine Zunahme um 7297.4 M. auf
44 056.2 Mill . M. Der Ban knotenumlauf  erhöhte sich um
6822.7 auf 205 275.3 Millionen, wahrend der Umlauf an Dar-
lchnskasscnscheinenum 803.3 auf 12 521.1 Mill. M. zurückgegangcn
ist. Die Darlehnsbestände der Darlchnskassen stiegen weiter er¬
heblich an. uämlichEUm 275̂ auf̂ 922^ ^ ill̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^

utaPalmitin-
Selfenputver

in langen Friedensjahrenbewährt.
Ueberall erhältllchl

Jos . Müller , Seifenfabrik , Limburg a . L.

Hauptschristl-tt-r : Hein , Gurrens
Verantwortlich für Polittf und Feuilleton: Heinz (S o*i r e nfür  den
fttrtaen redaftionellen Teil : Hans Hllnef  e. Für den Juf -raienteil und
geschäftliche Mitteilungen : Ioh . Baßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt  G . m. b. H.

rastsnixip

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

sdiweren Verluste der uns betroffen , sagen wir auf diesem
Wege allen , welche meinem innigstgeliebten Manne, unserem
unvergesslichen Sohne , Bruder , Schwager, Schwiegersohn
und Onkel , dem

Bürgermeister Theodor Ejjig
das letzte Geleit gegeben haben , herzlichen Dank. Ebenso
aufrichtigen Dank dem Herrn Pfarrer Conradi für seine trost¬
reiche Grabrede , den Vertretern des Landkreises , der Ge¬
meindevertretung , den sämtlichen Ortsvereinen , dem Beamten-
und Lehrerkollegium , dem Verein der Kriegsbeschädigten von
Bierstadt u. Igstadt , der Musik, sowie für die zahllosen Blumen-
und Kranzspenden , sowie sämtlichen Rednern am Grabe.

Igstadt , 23. August 1922.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

4296] Frau Karoiine Efjig ge b . Koch.

m
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Bestellungen auf Lieferung von

Mit Meist »
^ .Garten in bester Lage in Wiesbaden ver sofort
Lir ein Jahr

ZU mieten gesucht.
Biebrich, Siegsriedstrahe 9.

Modern möblierte Villa
"it Garten auf 1. Oktober zum Alleinbewohnen
«ui 1 Jahr

zu mieten gesucht.
^ Siegsriedstrahe 9 , Biebrich ._

üisbüdini ton Hm-uid Berufslahretn
zur Führung von Kraftwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen diePrivalleMiiile
derRufomobilsZentrale Wiesbaden

Reichhaltiges Lehrmaterial.
Größte und besteingerichtete

Reparatur - Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr. 20. Telephon 6160,6161,6162.

0t. kaust größere Briesmarken-LÄMM-
Raritäien . Marken aus Briefen . Roberten

* in jeder Preislage zu den besten i reisen.rÄ/s « Bi1««

Gegr. 1865 Tel . 265
Beerdigungs-

Anstalten
«

Mols Linibartli
8 Ellenbogengasse 8

Mauergasse 15.
Größter Lager
in allen Arten
Holz-and

Metall-Mgen
zu reellen Preisen-
Erg. Leichenwagen
und Kranzwagen

Lieferant d. Vereins
f. Feuerbestattung u.
Beamten-Vereins.

/uV.

iSchwarze Ulerder
Schwarze Blusen

: Schwarze Rocke
’ Trauer-Hüte•
| Trauer-Schleier
: Trauer» Stoffe

)onba «iris- chstr« 618 zur
• ileg-- test«n ilnWnmp

!MmenW.i ,o.

*o*

nur prima Qualitäten, werden schon
etzt angenommen.

Fr . Seip
KarfoifelgrotilianOlung

Schwalbacher Str . 67. Tel. 6439.

MW « WUT
WALHALLA

* .KUSCH»

Junge
für nachmittags gesucht.

Buchhandlung Hübn.
Gneisenaustr . 35. >428«
Der weg zu mir

lohnt!
Verkaufe Sakko-Anzüge

I960. 2500 Ji  an . sowie
Fracks. Smokings . Geh¬
röcke. Cutaways , ickiw.
u. gestr. Hosen. Neber-
zieber, Sckluvfcr . Cover¬
coat sehr billig. Ein
Versuch überzeugt.

Steimami,
Rauentbaler Straße 7,
binter der Rinakirche.

Laute
mit großem Korpus.

Guitarre u.
Mandoline

bill. zu verk. Graubner,
Ad'erstr . 8. Stb . 1. (4298

Robrstiible
werd. mit echtem Robr

billig geflockten
«.HoM -tmer ft

Ar MM - Ah« ÄninibiiM
6er. wunderschönes Exemvlar, für Park oder Zier¬
garten geeignet, wegen Platzmangel zu verkaufen.
Frankfurter Hof, Gießen, Linöenvlatz 2. Tel . 1521.

Alt Metalle
Messing, Kupier, Klei, Zink, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauer , STmS?

Nachlatz-Versteigermg.
Donncrsiag, den 24. Angust er.,

vorntltiags 9%  Uhr anfangend. versteigere iS in»
Auitragc des Nachlaßvilcgers in Hause

Ootzheimer Ztratze 6 , pt.
bestimmt:

1 vollst. Bett, 1 2tür. Kleiderschrankz1 Kom¬
mode, 1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen Mt
Marmor . 1 Küchenschrank, div. Tische. Stühle,
Spiegel . Bilder. 1 Partie Porzellan u. Kücheo-
geschirre, Kleider, Wäsche, Schuhe, Handwerks¬
zeug. 1 Schleifstein. 1 Trockengestell. 13 Trocken¬
horten . 8 Säcke. Korkabiäll«. 2 Firmenschilder.
1 silberne Taschenuhr. 2 Kneifer u. and. mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Lonsdorter.  Ger .-Vollz.. Norkstr.. 12. ib.bw

Entlaufen
Jagdhund, braun, Deutsch-Langhaar.

Wiederbringer gute Belohnung.
iFudr , Bleichstratze 34, Telefon 2737.

Vor Ankauf wird gewarnt . [*741

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung der bis zum 1. Juli

1921 hier abgelieserten Fundgegenftände, sowie
derjenigen Gegenstände, die dem Verderb durch
Motten vv. ausgesetzt sind, findet am Dienstag,
de» 29. ds. Mts ., nachmittags 2 Ubr auf Zimmer
54 des Polizeidienstaebäudes Friedrichstraße 2a
gegen Barzabiung statt. Etwaige Eigentstms-
ansprücke an diese Sachen können bis zu diciem
Zeitpunkt noch geltend gemacht werden.

Wiesbaden, den 16. August 1922.
Dir B»

Donnerstag , den 23. August 1922, vorm, 10 Ult
werde ich HierselbstH - lcncnstraße  2a

68 500 Stück Büro-Klammern, 9 Paar neue
Hcrrenstiesel. 86«Stück neue Besuchstasche« ver-
schiedencr Größe. 1 Schreibmaschine Ideal 8

öffentlich meistbietend gegen Barzahl, versteigern.

Hupe
Gerichtsvollzieher, Adelhcidstraße 37,

Gessentliche Ausschreibung.
schreibung über die Vergebung

a) der Erdarbeitern
b) der Maurerarbeiten

für 5 Besatzungswobnbnuscran der Klarentaler
Straße—Elsässer Platz.

Wiesbaden, den 21. August 1922.Der Maarktrat. %****
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Ltaatstheater in Wiesbaden.

Grobes Sau «:
Wegen Ferien geschloffen.)

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus sNesidenztbeater) :

Wegen Ferien geschlossen.)

------ tturhaus zu Wiesbaden . —
Mittwoch, den 23. August 1822:

4- B.so Uhr. # Nackmittags -Konzert. Ab.-Konzeri.
Etllbt. Knrorchcster. Leitung: Herr Hermann Jrmer.

1. vnocrture zu „Faniska" von Cherubini. —
2. Walbesfltister» von Czibulka. — 3. Kutz-Walzer von
Waldteufel. — 4. Finale aus „Die Loreley" von Mendels¬
sohn. — 8. Ouvertüre zu „Hamlet" von Bach. — 8. Morgen-
licd von Schubert. — 7. Potpourri aus „Der Vagabund"
von Zeller.

8.15 Uhr im Kurgarten
fbet ungeeigneter Witterung tm großen Saale ):

Ballett des Mainzer Stadttbeatrrs.

UßHAUSWI

Freitag , den 35 . August 1933
ab 8 Uhr abends im Kurgarten:

Grosser

unter Mitwirkung des
Städtischen Kurorchesters.

Leuchtfontäne . Scheinwerfer.
Eintrittspreis für Niditabonnenten : 100 Mk.
Vorzugskarte für Abonnenten : 50 Mk. ;

mit der Abonnementskarte vorzuzeigen.
Abonnements - u. Kurtaxkarten berechtigen
zum Besudle der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
4653) Städtische Kurverwaltung.

T
Heute
Mittwoch

ab
8 Uhr

Grosses Orchester

♦ ❖

-fTrr Max Hess Trr:
X Spezialgeschäft für %

t  Beleuchtungskörper f
♦ Elektr . Heiz- u.Kochapparate ♦
♦ ♦

Elektrisches „
Installations-Materialy

Rohre , Litzen , Drähte , Glüh¬
birnen sowie sämtl . Zubehör

FLACK
Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr.25

unterhalb Bonifatiuskirchö.

R -Holei
stierspiele

Direktion : H. Habets
Musikal . Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkl. 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist und
Improvisator

Ludolf Kölllsch
Conferencier
Franzi Renz

in ihren Tänzen
Rita Reichmann

Sängerin
Herrn. Funcke Jr.
Rheinisch . Komiker
Lieserl Sternard
Wiener Humor

Rivello
mit seinem Fritz

Hermannova
& Darewsky

klassisdi .Tanzpaar.
Am Flügel:

Carl Wiegand.
Conference

Lndolf Kölllsch.
Veränderungen
des Programms

Vorbehalten.
1138,

>

Kirchgasse 15.

Abends 8 Uhr:

Die pte Kleinkunst
11 Cabaret -Nummeru.

11 Uhr:

Ballett geil
bei freiem Entröe.

•Mittwoch, den 30.August:
10 jähriges

Bühnen-Jubiläum
von

Frau Direktor Schiffgen.

Gastspiele

Monstre-Programm
Auftreten von

Charlie Chaplin
Festball

2 Ball ' Orchester.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Ztoffknöpfe
werben raicb und billig
überzog. Bljicherstr. 24.2.

Mittwoch, 23.

\ Kurhaus„Walöfrieöe“:
Wehen ( Taunus ) | |

Bahnstation Hahn -Wehen <>
Bahnstrecke Wiesbaden —Langensdiwalbadi j'

Telefon -Amt Wehen Nr . 4 , ,
Terrassen ' Restaurant — -_ ] '

Herrlidi am Waldesrand gelegen.
Gute Küdie . — Schöne Fremdenzimmer . . >

Auto -Garage . | j
4095) Besitzer Erich Witte . <’

♦♦♦♦♦♦ Das ganze Jahr geöffnet ♦♦♦♦♦ \

Wiesbadener Kurleben
Der nächste Gcsellschaftsabenb unter Vor¬

führung moderner Tänze durch Julius und
Egon Bier und Partnerinnen findet am Don¬
nerstag dieser Woche, abends 8 Ubr im kleinen
Saale des Kurhauses statt. Der Eintrittspreis
beträgt 80 Ji  einschl. Steuer und 2 Ji  Gar¬
de robegebühr. Anzug: Herren möglichst Frack
oder Smoking, Damen : Gesellschaftstoilelte.

Jlluminatilms -Abrud. Der erste große Illu¬
minations -Abend der Kurverwaltung findet
am Freitag , 25. ds. Mts . im Kurbause statt.
Trotz der enormen Preise für Wachskerzen und
-füllungen wird die Kurverwaltung alles ' auf¬
wenden. um wieder ein mächtiges Farbenbild
zu bieten, wie es den Besuchern der vorjäh¬
rigen Veranstaltung noch in Erinnerung sein
dürfte. Auch werden wieder an dem Abend
Leuchtfontäne und Scheinwerfer vorgefübrt.

Der Eintrittspreis beträgt für Mchtabonnen-
tcn 100 Ji,  für einheimische Abonnenten 60 Ji.
Abonnements- und Kurtaxkarteninhabern ist an
diesem Tage der Zutritt zur Wandelhalle und
zum Kurgarten nur bis 6 Uhr abends gestattet.*

Fahrten der Wiesbadener KurautoS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbaö-Langen-

lchwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.00,
1.30, 2.00, 8.00, 4.00, 8.10 Ubr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00. 2.45. 6.00 Ubr. — Ab
Schlangenbad 12.20. 2.45. 3.05. 5.30, 6.20, 6.55.
Fahrten i« die weitere Umgebung Wieshadens.

Donnerstag : Tagesfahrt : 10 Ubr: Bad-
Ems über Kemelerbeiöe, oder: 9 Ubr: Bad-
Ems , zurück über Braübach-MarksbMg-Na-
stätten. 2 Ubr : Kiedrich- Rheingau - Ruine
Scharfenstein.

(Nachdruck verboten!)

Zu« Neue» Adler.
Leo» de Weerüt, Antwerpen

Penfio« Albert.
Prof . Const. Dubrou, Nantes
Julia Bertranel , Antwerpen

Pension Balmoral.
Frau M. L. Bcrteaux, Paris

Hotel Bellevue.
John Richard, Osstzicr, Bonn

Hotel Bender.
August Guy, Notar, Frankreich

Stadt Biebrich.
Eduard Dessiaux, Paris

Hotel zwei Böcke.
Dominique Roffayni, Toulon
Julie Barette, Toulon
Antoine Turrayc , Toulon
Charlotte Simon , Berlin
Frau E. Stlberlust , Warschau

Pension Colonia.
Frl . M. Robinet, Frankreich

Hotel Dahlheim.
Dr . L. Weill, Arzt, Hagenau

Hans Dambachtal.
Betty Jauvil , Paris

Kurhaus Dictenmühle.
Jacq . u. Henri Jourdain Paris

Dotzheimer Straße 32.
Victor Bagncris , Algier
Frau L. Alibert, Paris

Tom-Hotel.
Dr . Alb. Blyan , Toulcmont

Eden-Hotel.
Edin Carrot, Trier
Karin Almgvist, Upsala
Andtela Faugoui», Paris
Louis Marichot, Lüttich
Frau M. Odelfeld, Stockholm

Hotel Europäischer Hos.
Frau Julia Corbeau, Hagenau
Paul van Collacrt, Namur
Max Engels, Remscheid
Karl Willmeroth, Remscheid
Laure Tichon, Profondevillc
Jean Schenk, Maastricht
Hcyman Nagel, Arnstadt

Hotel Franksnrter Hos.
Sylvain Abraham, Niederbronn

Hotel Fürstenhos.
I , Tonrret , Eskadr.-Chef, Orleans

Hotel Goldener Brunnen.
Frl . M. Goepfert, Mülhausen
Moses Scheuer. Montgonery

Kurfremdenliste I
(Anfcnthaltsdaner mludcslens 5 Tage.)

Anmeldungen vom 22. August 1922:
Frau Jos . Wolf, Montgonery Herbert Gvw,
Raymond Nonnet, Brüssel
Emil Landolt, Reichshofen
A. Hetzer, Pfr ., Relchshofen

Hotel Goldenes Rotz.
Stephanie Chassiquet, St . Moritz
Frau M. Fisierant, St . Die

Hotel Grüner Wald.

(Nachdruck verboten!)

Alfred Schwartz, Selestat
Frl . A. Tisieranb, Landau
August Boß, Osterath
Ernst Beller , München
Frl . L. Vincent, Colmar

Sanatorium Dr. Gnradze.
I . u. A. Bloch, ' Stratzburg

Hansa-Hotel.
B. G. Allsworth, Newington (E.)
Leopold Maas , Brüssel

Hotel 3 Jahreszeiten.
Jos . Slfient, Prof ., London
Frau S . Acora, London
Gräfin M. de Ccligny, Paris
H. Hartz, Dir ., Dänemark

Hans Icke.
Frau M. Ninoest, Königsberg

Pension Jeanette.
Henri Deguilhem, Mülhausen

Hotel Kalserbad.
Berta Jakobson, Bradford
Emil Weiß, Chemnitz

Hotel Kalscrhos.
Josef Tellte, St . Germain
Sigm . Wyler, Basel
Berthe Stein , Luxemburg

Kapellcustratze 73. ^
General C. Scottt , Willach

Hotel zum Kvchbrnnucn.
Frau W. Lemaire, Frankcnthal

Hotel KölnischerHof.
Aloys Delpy, Köln
Frau E. Fricdmann, Berlin
Frau M. Nickel, Duisburg
Ludwig Metz, Bayern

Sanatorium Dr. LnbomSki.
Frau M. Barjaud , Paris

Hotel Nizza.
Frau M. Haggic, Köln

PageustecherS Augenklinik.
Alex. Asiribcnofs, Paris

Hotel Onlsisana.
Dr . jur. F . Penner , Krumhübcl
Frau I . Odendhal, Brüssel
Frau Th. Portgus , Brüsiel

London
Frl . M. Kilbaue London

Hotel Regln«:
Frau F . Blanc, St . Denis
Lucten Dclvatlle, Bank., Bordeaux
Cornelius Uikleys, Tilbury
Socrates Xanthoponlvr, Athen

Hotel Rcichspost.
Jean Eiffes, Dubelingen
Marte Steil , Dubelingen
Marte n. Kath. Würth, Dubelingen

Ritters Hotel.
Aron Goldberg, London

Pension Dr . Schmidt.
Jos . Schkianz, Ing ., Berlin

Sanatorium Dr . Schütz.
Baron d'Huart, Paris
Kurt Meulenbclt, Pst . Baarn

Hotel Schützcnhof.
Johannes Laun, Bauschhcim
Frl . M. Gicbenhain, Michelstabt
Frl . P . Schumann, Pirmasens

Hotel Spiegel.
Eugen Buchstab,
Frau M. Bartel,
Charles Bomdain,
Karoline Fcrreol,
Armand Heuman,
Pieter Hcstome,
Eugen Maugriot,
Frau S . Weill,

Berlin
Forbach

Paris
Paris
Paris

Holland
Algier

Hatten (Elf.)
Taunus -Hotel.

Johann Steyn, Amsterdam
Georg Nermaes, Haag

Hotel Union.
Dr . W. Prieme, Prof ., Metz

Pension Violett«.
Wlad. v. Kionitzni, Berlin
Frl . G. Schwöb, Paris

Peusta« Vollkammer.
Herm. Axelbach, | Lemberg
Frau A. Czaczker, Lemberg
Fürstin M. Öbeliani, Karlowen

Hotel W-itze Lille«.
Jacques Elte, Haag
Rene u. Jenny Biure , Reims

Hoiel Weißes Rotz.
Francesco Barrcsi, Syrakus
Giavanni Baccaro, Syrakus

Ha»8 Wende».
Frau A. I . Somborn, Paris

Billa Xenia.
Jacques Duteil, Ing ., Parts

8-, 14- und
18kar Gold,

durch ausser st günstigen "Einkauf von Gold
noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei

Trau -Ringe
W. Saueriand
Uhrmacher und Juwelier
- Schulgasse 7 . -

Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin
zu höchsten Tagespreisen . [1790

Wollen Sie

Brillanten , Platin, Gold- und
Silbersachen , Zahngebisse Tgi

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

KL Schäflein , Gold-u.SilberschmiedeWerkstatt
Obere Wehergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(christl . Firma ) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Umzüge- Transporte aller Art.
Ein- und Ausladung von Waggons usw.

Scharnhorststrasse 29. [6304s Telephon 2656

Hut - Umpresserei
Bleichstratze 30.

Umvressen vv» Herren, unb Damen-Hiiien,
neueste Modelle.

Empfehle für Modistinnen u. Putzgrscbäfte meine
neuesten Herbst- und Wintermodclle.

_F r. Spielmann.  Bleichstrahe 20. («13
Bin AllerhSchstzahlender für. ».Ilers
Platin und Juwelen.
Heesen , Wagemannstr, 21, Tel. 754.

isitftoMpparafe»
I im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , i

J 6 Federn und Thermometer |

EinkofeOiser[
mit Deckel , alle Grössen W

eng und weit

6ummisRinge
in Friedensqualität

EinmaduHaien
zum Zubinden

W

L
w

Sfoplenltpfige
aus braunem Steinzeug

l EinmaduTöpfe}
J in allen Grössen . *

I ßlumenltial;
i"'ui|||||ii"""i|||||||i. . . «miip"*

Strumpf 5chwen(k
Mühlgasse 11*13

Guterhilltene Röbel
Wobnuugseinr . u. einz. Stücke. Gemälde, Tevv>̂ <
Porzellane . Bronzen. Kunst-, Japan - mld Cbl«a
geaenst.. Pianos . KassensKr. usw. kaust gtg. Kalle,?'
aute Bez. Iran Klavvcr. Friedrickstr. 55. Tel. lwj;

Thalia
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Erst-Aufführung!
Wem nie

durch Liebe
Leid geschah

Ein Zirkusdrama
in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Johannes Rlemann

Jlka GrSning, Margit
Barnay, Josef Klein.

Ferner:
Die Tänzerin des
KaiserL Balletts

oder:
Oie Peitsche des Kosaken
Drama in 6 Akten.

ICinephor
Taunusstrasse 1.

Ein Detektiv-
Abenteuer in 5 Akten.
Der Detektiv . . •

Max Landa
Die Apachen . • •

Hanny Weise u-
Relnh. Schünzel

Das Handicap
der Liebe

Sport-Sensation«'
Schauspiel in 4 AW

mit Uschi Elleot
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